
Forschungsinstitut Betriebliche Bildung

Eine Strategie der sozialpolitischen Ent-
lastung der Unternehmen und Arbeitneh-
mer besteht darin, einfache Arbeit wieder 
attraktiv zu machen. Das lässt sich nicht 
ausschließlich durch Programme errei-
chen, mit denen die Beschäftigung von Ar-
beitslosen ohne formale Qualifikation von 
der Arbeitsverwaltung finanziell gefördert 
wird. Ebenso ist wichtig, Unternehmen da-
bei zu unterstützen, entsprechende Ar-
beitsplätze zu sichern und zu schaffen. 
Nach bisherigen Erfahrungen greifen da-
bei der isolierte Einsatz einzelner arbeits-
marktpolitischer Instru-
mente und die Konzent-
ration auf finanzielle An-
reizsysteme zu
kurz.  Denn
entgegen 
der  landläu-
figen Auffas-
sung, wonach 
einfache Tätig-
keiten nur ge-
ringe Qualifikati-
onsanforderungen 
beinhalten, verhin-
dern nicht zuletzt 
Qualifikationsdefizi-
te von Beschäftigten 
wie Arbeitssuchenden 
eine Ausweitung der 
Beschäftigung auf die-
sem Tätigkeitsniveau.  
Untersuchungen der letz-
ten Jahre haben deutlich 
gemacht, dass es in diesem 
Bereich nicht einfach um eine forcier-
te Vermittlung fachlichen Wissens gehen 
kann, sondern um die Entwicklung von 
personenbezogenen Kompetenzen.

Das Projekt Tool-PE verbindet die Erhe-
bung der Anforderungssituation bei ein-
fachen Tätigkeiten mit der Unterstützung 
von Betrieben bei der Konzeption von 
Kompetenzentwicklungsprozessen für un- 
und angelernte Mitarbeiter.

Qualifikationsentwicklung: Eine Heraus-
forderung für die Personalarbeit 
Unternehmen benötigen heute und morgen 
auf allen Hierarchiestufen Mitarbeiter, die den 
technischen und organisatorischen Wandel 
mitgestalten können. Daher ist eine systema-

tische Kompetenzentwicklung auch von 
an- und ungelernten Beschäftigten ver-

stärkt nötig. Mitarbeiter auf die-
sem Tätigkeitsniveau müssen 
in die Lage versetzt werden, 

die erweiterten Handlungs- 
und Entscheidungsspiel-

räume im Rahmen 

moderner, prozessorientierter Dienstleis-
tungs- und Produktionskonzepte kompetent 
auszufüllen. Die dafür nötigen Konzepte un-
terscheiden sich aber deutlich von herkömm-
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Einfache Arbeit im Wandel - 
Geringqualifizierte als Zielgruppe der Personalentwicklung 
Das Projekt Tool-PE unterstützt Kompetenzentwicklungsprozesse 
unterhalb der Facharbeiterebene



lichen Qualifizierungsmaßnahmen für Gering-
qualifizierte: 

mittel- bis langfristige Planung anstelle von 
kurzen, unsystematischen Anlernphasen 
betriebs- und arbeitsplatzspezifische Aus-
richtung
besondere Berücksichtigung sozialer und 
methodischer Kompetenzen

Anschlussfähigkeit für das Wissen und die 
Erfahrungen dieser Beschäftigtengruppe 
reproduzierbare Praxis durch Dokumenta-
tion, Systematik und Qualitätssicherung

Das für die Entwicklung und Umsetzung sol-
cher Konzepte erforderliche Know-how und 
die entsprechenden Ressourcen sind bei Be-
trieben kleinerer und mittlerer Größe häufig 
nicht gegeben. Auch ist die berufsbezogene 
Nachqualifizierung von Mitarbeitern nicht für 
jeden Betrieb die geeignete Option. Das kann 
verschiedene Gründe haben: Der Aufwand 
dafür ist recht hoch, die benötigten Qualifika-
tionen stehen quer zu den gängigen Berufsbil-
dern, es fehlen geeignete Kooperationspart-
ner und  schließlich ist auch der betriebliche 
Bedarf häufig unterhalb einer nachholenden 
Vermittlung von Facharbeiterqualifikationen 
angesiedelt. Bei der konzeptionellen Neuaus-
richtung der Personalentwicklung benötigen 
also insbesondere KMU externe Unterstüt-
zung. 

Projektziel: Transfer von Ergebnissen und 
Instrumenten 
Im Projekt „Einfache Arbeit im Wandel – Ge-
ringqualifizierte als Zielgruppe der Perso-
nalentwicklung“ werden zunächst die An-
forderungen an Arbeitsplätzen für An- und 
Ungelernte in den kooperierenden Betrieben 
erhoben. Diese Daten und Informationen stel-
len die Basis dar für die Erarbeitung metho-
discher und konzeptioneller Grundlagen einer 
systematischen, arbeitsintegrierten Kom-
petenzentwicklung von Geringqualifizierten. 
Ergebnis des Projektes sind praktikable Ar-
beitshilfen und Instrumente für betriebliche 

Anwender wie Personalverantwortliche, tech-
nische Leiter, Meister, Vorarbeiter. Mit den 
Tools werden folgende Aufgabenbereiche 
abgedeckt:

Erstellung und Nutzung von Anforderungs-
profilen/Stellenbeschreibungen 
Erstellung und Nutzung von Kompetenz-
profilen

Ermittlung des Qualifizierungs- und Hand-
lungsbedarfs
Aufstellung und Nutzung von Kompetenz-
entwicklungsplänen
Evaluation von Kompetenzentwicklungsak-
tivitäten
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2. Entwicklung von modifizierbaren 
Arbeitshilfen und Instrumenten in 
moderierten Arbeitskreisen
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3. Erprobung und Optimierung der 
Arbeitshilfen und Instrumente in 
ausgewählten Unternehmen
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1. Schaffung einer empirischen Basis für 
die Entwicklungsarbeit durch 
Arbeitsplatzbeobachtungen und 
Experteninterviews
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